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Was die Woche bring!
Stadttheater Bern. - Wochenspielplan.

Sonntag, i. Dez., 14.30 Uhr 8. Tombolavor-
Stellung d. Berner Theatervereins, zugl. öf-
fentlich, unter Mitwirkung des Autors:
„Der Kampf ums Licht", Schauspiel in 3
Akten von Hans Müller-Einigen. 20 Uhr
Regiegastspiel Max Terpis: „Romeo und
Julia", Oper in 2 Akten v. Heinrich Suter-
meister.

Montag, 2. Dez. Gastspiel des Goetheanum
Dornach. In Anwesenheit des Dichters „Pe-
stalozzi", Schauspiel von Albert Steffen.

Dienstag, 3. Dez. Ab. 11. Gastspiel Hertha He-
ger: „Königin Christine", Historisches Dra-
ma in vier Akten von August Strindberg.

Mittwoch, 4. Dez. Ab. 11. Regiegastspiel Max
Terpis: „Romeo und Julia".

Donnerstag, 5. Dez. Auss. Ab.: „Scampolo"
Komödie in drei Akten von Dario Nicodemi
(bearbeitet von Karl Lerbs).

Freitag, 6. Dez. Ab. 11. Zum ersten Mal: „Der
Lügner", Lustspiel in drei Akten von Carlo
Goldoni.

Samstag, 7. Dez. 9. Tombolavorst, zugl. öffent-
lieh : „Das Veilchen von Montmartre", Ope-
rette in 3 Akten von Emmerich Kaiman.

Sonntag, 8. Dez, 14.30 Uhr Gastspiel Elsie
Attenhofer: „Gilberte de Courgenay" Volks-
stück. 20 Uhr. 10. Tombolavorst, zugl. öf-
fentlich „Lucia di Lammermoor", dramma
tragico in tre atti die Gaetano Donizetti.

Montag, 9. Dez. Volksvorst. Arbeiterunion, un-
ter Mitwirkung des Autors: „Der Kampf
ums Licht", Schauspiel in 3 Akten von
Hans Müller-Einigen.

Karsaal Bern

Samstag, 30. November, nachmittags Tee-
konzert, abends grosses Abschiedskonzert des
Orchesters Mens, unter Mitwirkung von Car-
mela Verde, Sopran. — Im Dancing Schluss-
abend der Kapelle René Munari.

Sonntag, 1. Dezember, nachm. u. abends
Eröffnungskonzerte des Orchesters Lanigiro un-
ter Mitwirkung von Phillis Heymans, Jazzsän-
gerin. Im Dancing abends erstmals die
neue Kapelle Eddy Hosch.

Ausserdem täglich nachmittags und abends
Unterhaltungskonzerte und abends Dancing.

Veranstaltungen in Bern
Relie»««.- 16 bis 18 Uhr Teekonzert mit dem

Orchester Jean Borel. Ab 20 Uhr Unter-
haltungskonzert und Dancing.

RW«o.- Nachmittagstee- und Abendkonzerte
des Orchesters Canavesi; Dancing ab 22 Uhr

Corso.- Rudolf Bernhard.

Täglich nachmittags und
abends Konzert des Orchesters Maire (bis
13. Dez.)

Mayereù- Orchestra Tipica Ticinese.

Ca/é Dm TAéâire.- Thé- und Abendkonzerte,
des Orchesters Lore Durant.

ZW werte findet
Montag den 2. Dezember, punkt 20.00 Uhr
in der Französischen Kirche statt. Die Leitung
des Berner Stadtorchesters hat Luc Balmer.

Zum 100. Geburtstag von Hermann Goetz
wird dessen einzige Symphonie in F-dur aufge-
führt; vielleicht das einzige Werk aus dem
Kreise um Schumann, welches sich behaupten
konnte. Die Frische der Erfindung, die mei-
sterhaft durchdachte Verarbeitung der Einfälle,
die klug abgewogene Instrumentation kenn-
zeichnen diese prächtige Schöpfung. —•

D-otm FcWcW, Klavier, aus Zürich, spielt
das rauschende Klavierkonzert in b-moll op. 23
von Tschaikowsky. Die Künstlerin hat es schon
mit grossem Erfolg mit Weingartner und v.
Hoesslin gespielt.

Vorverkauf der Karten und Umtausch der
Tombolalose V 4 bei Müller & Schade, Musik-
handlung, Theaterplatz 6.

Tonfilm-Thealer
RaèeMèerg.- Die missbrauchten Liebesbriefe.

Dr. Cyclops.
Foram/ Die mysteriöse Flugstaffel.

I. Doppelt oder nichts (Revuefilm)
2. Entlarvt.
Der Präsident.

Ausstellungen
Gedächtnisausstellung FW

.Ose. Plastiken von FmmI FsTmmz.

Otto Retsc/tma««, Gemälde und
Aquarelle. Ausstellungsraum: Ecke Bundes-
gasse—Monbijoustrasse, (10—12.30, 14—19
Uhr; Sonntags xi-—12.30, 14—>17 Uhr).

Die Ausstellung der Sammlung Oskar Rein-
hart wurde Sonntag abend, den 24. November
geschlossen. Ihr Ende wurde durch zwei Ftih-
rungen unterstrichen. Dr. Georg Schmidt, Kon-
servator des Kunstmuseums Basel, sprach über
die alten Meister und die Franzosen, Dr. Max
Huggler, Leiter der Kunsthalle Bern, über die
deutschen Romantiker und die Schweizer. An
diesem Tage wurde die Ausstellung- von 1250
Personen besucht. Während ihrer ganzen Dauer
verzeichneten die beiden Ausstellungen des Ber-
ner Kunstmuseums (Meisterwerke Basel und
Bern, Sammlung Oskar Reinhart) 117 204 Be-
sucher. Vom Katalog der Sammlung Oskar
Reinhart wurden 13,000 Exemplare verkauft
dazu 27,000 Photographien.

Von Dr. Oskar Reinhart nahm der Regie-
rungsrat Abschied, nachdem der Gemeintierat
die Kommission des Basler Museums vor eini-
gen Wochen empfangen hatte. Beide Behörden
sprachen den Leihgebern den Dank der Be-
völkerung aus.

Diese herrlichen Kunstschätze, an deren
Betrachtung sich die Bewohner Berns lange
freuen konnten, haben nun den Weg in ihre
Heimat wieder gefunden. Aber zwei Gemälde
hat Dr. Oskar Reinhart als Leihgabe in Bern
Zurückgelassen. Es sind dies die ÄigiKVrt/e/«
von WäImms MtfMKeh Sie bildeten ursprünglich
das Gegenstück zum Lukasflügel des Berner
Museums. Beide Flügel schmückten einen Altar
der Maler und Goldschmiede in der ehemaligen
Dominikanerkirche zu Bern. Es wird jetzt
möglich sein, die ursprünglich vereinigten Wer-
ke im Berner Museum eine Zeitlang beieinan-
der zu sehen. Beide Flügel gehören zum wert-
vollsten Kunstgut der Schweiz.

Verein für Volksgesnndheil Bern
Förtrag-sprogrij
Donnerstag, 12. Dez.: Herr Dr. med. M.

G.ähwyler aus Zürich, über „Operationen ohne
Messer und Strahlen".

Donnerstag, 16. Jan.: Herr Dr. med. Kel-
ler-Hoerschelmann aus Cademario, über: „Wie
kuriere ich meine Nerven".

Die Vorträge finden im Parterresaal des
Hotel National in Bern statt und beginnen um
19-45 Uhr.

Unsere Spezialitäten

Pianos Radio Flügel
Apparate für Rundspruch am Telephon

Plattenspieler für Radios, Kombinationen

Kleininstrumente wie Blockflöten,

Hand- und Mundharmonikas

Grammoplatten

Grosse Auswahl. Freie Vorführung

Marktgasse 34 Bern

Samstag
abend

30.
Nov.

Abschiedskonzert des Orchesters Mens

KURSAAL BERN

i /

die enorme Einsparung
an Heizkosten
durch

SUPERHERMIT
Abdichtungen
an Fenstern u. Türen gegen
Zugluft, Regen und Schall.

SUPERHERMIT AG.,
BERN Telephon 3 80 10

8tiìllttdvîìtvi' kvr». - VVovIivuspivIpIiìii.
8onntug, I. De?., 14.Z0 Dhr 8. Domboluvor-
Stellung 6. Lerner Dkeutervereins, Zugl. öl-
lentlick, unter lVlitwirkung des butors-
„Der Dumpl ums Dickt", 8ckuuspiel in z
2ì.ktsn von lluns lVlüller-Linigen. 20 Dkr
Degiegustspisl lVlux Dsrpisi „Domeo unä
luliu", Oper in 2 /tkten v. Heinrich 8uter-
insister.

lVlontug, 2. Dec. Lustspiel äes Loetkeunium
Dornuck. In Anwesenheit äes Dichters „?e-
stulo22Ì", 8ckuuspiel von Albert 8tskken.

Dienstug, z. De?. 2^b. 11. Lustspiel llertku De-
ger: „Dönigin Lkristine", hlistorisckes Dru-
inn in vier mieten von August 8trinäberg.

lVlittwock, 4. De?. 7^.b. 11. Degiegustspiel hlux
Derpis: „Domeo unä luliu".

Donnerstag, 5. De?, 2kuss. ll.b.i „8cumpolo"
Domöäis in drei Takten von Durio Dicoäenä
(besrbeitet von Durl Derbs).

Vreitug, 6. Dex. /tb. 11. Zum ersten lVluli „Der
Dügner", Dustspiel in drei 2^.kten von Lurlo
Loläoni.

8umstug, 7. Des, 9. Domboluvorst. Zugl. ölkent-
lich: „Dus Veilchen von lVlontmurtre", Ope-
rette in z Takten von Dmmerich Dulmun.

8onntug, 8. De?, 14.Z0 Dhr Lustspiel DIsie
Thttenkoler: „Lilberte äe Lourgenu^" Volks-
stück. 20 Dhr. 10. Domboluvorst. 2Ugl. öl-
lentlich „Duciu äi Dummermoor", ärummu
trugico in tre utti die Luetuno Donizetti.

lVlontug, 9. De?. Volksvorst. Zkrbeitsrunion, nn-
ter lVlitwirkung des àtors: „Der Dump!
ums Dicht", 8ckuuspisl in z Takten von
Duns IVlüllei-Dinigen.

IilII8!UlI kvro
8umstug, zo. Dovember, nuckmittugs Dee-

kanxert, ubenäs grosses ^.bschieäskonZert des
Orchesters lVlens, unter lVlitwirkung von Lur-
rnslu Vsräe, 8opruv. — lin Duncing 8chluss-
ubcnä äer Dupells lìenâ lVlunuri.

8onntug, 1. December, nuckm. u. ubenäs
Drvkknungskon2erte <les Orchesters Dunigiro un-
ter lVlitwirkung von l?killis Ds/inuns> lu22sün-
gerin. lrn Duncing ubenäs erstinuls die
neu« Dupells Dää^ Dosch.

àsserdem tüglick nuckmittugs unä ukenäs
DnteàultunAskonrerte unä ubenäs Duncing.

Ver»n8tilItmiAvii in kein
Felles««16 his 18 Dhr Deskonnert init »lein

Orchester leun Lorel. 7kk 20 Dhr Dnter-
kultnngskonZert unä Duncing.

Duckmittugstse- unä ^.benäkonZsrte
des Orchesters Lunuvesiz Duncing ub 22 Dhr

Loreo/ Dudolk Lernhurä.
Dor»^s«e^eller/ Düglick nuckmittugs unä

ukenäs Donnert ties Orchesters lVluire (bis
IL. Ve2.)

ll/szierel.' Orchestru Dipicu Dicinese.

Le/s D« Dkê- unä TVbenäkonxerte
äes Orchesters Dors Durunt.

Linket
VlontuA äsn 2. December, Punkt 20.00 Dhr
in äer Drun^ösischen Dirche stutt. Die DeitunZ
äes lZernsr 8tuätorchesters Hut Duc Luliner.

2uin 100. LeburtstuA von Derinunn Loets
vvirä äesssn einzige 8ztinphonis in ?-äur uulZe-
kührt; vielleicht äus ein2l^e V^erk uns äein
Xreise uin 8churnunn, welches sich behuupten
konnte. Die Drische äer Lrkinäun^, äie rnei-
sterhult àràâuchte VerurbeitunA äer Linlülle,
äie klux ubAewoAene Instruinsntution kenn-
Zeichnen äiese prüchtiZe 8chöplunA. —

Dluvier, uus Mrick, spielt
äus ruuschenäs DluvierkonZert in h-inoll op. 2z
von Dschuikowsk/. Die ILünstlerin Hut es schon
init Drosseln DrlolA init Wein^urtner unä v.
Dossslin gespielt.

Vorvsrkuul äer Durten unä Dnituusch äer
Dornbolulose V 4 bei Dlüller à 8chuäe, Vlusik-
hunälung, Dheuterplutà 6.

Vnokilm-VIlvài'
A«öe«ösrx.' Die niissbruuchtsn Diebesbriele.

Dr. L^clops.
Die mysteriöse Dlugstullel.

1. Doppelt oäer nichts (Itevuelilrn)
2. Dntlurvt.
Der ?rüs!äent.

tV»88tvII»NMN

Lsäüchtnisuusstellung
^Vss. Dlustiksn von

O^/o Lemüläe unä
Aquarelle, âusstellungsruum i Dcke llunäes-
gusss—lVlonbi^joustrusse, (10—12.Z0, 14—19
Dhr; 8onntugs 11.—12.Z0, 14—^17 Dhr).

Die Ausstellung äer 8ummlung Oskur Kein-
Kurt wuräe 8onntug ubenä, äen 24. Dovetnber
geschlossen. Ihr lZnäe wuräe äurck Zwei Düh-
rungen unterstrichen. Dr. Lsorg 8ckmiät, Don-
servutor äes Dunstmtiseums llusel, Spruch über
äie ulten Vleister unä äie llrun20sen, Dr. lVlux
Duggler, Deiter äer Dunstkulle Ilern, über äie
äeutschen Ilomuntiker unä äie 8ckweÌ2er. à
äiesein Duge wuräs äie Ausstellung von 1250
I'ersonen besucht. ^Vührenä ihrer gunmen Duuer
verzeichneten äie beiäen vVusstellungen äes Der-
ner Dunstmuseums (Vleisterwerke Dusel unä
Lern, 8ummlung Oskur lleinkurt) 117 204 Le-
sucker. Vom Dutulog äer 8ummlung Oskur
Deinkurt wuräen iz,ooo Dxemplure verkuukt
äU2U 27,000 Lliotogruphien.

Von Dr. Oskur lìeinkurt nuhm äer Ilegie-
rungsrut ^.bschisä, nuckäem äer Lemsinäerut
äie Dommission äes Lusler lVluseums vor sini-
gen Wochen emplungen Kutte. Leiäe Leköräen
«prucken äen Deihgsbern äen Dunk äer Le-
völkerung uus.

Diese herrlichen Dunstsehuke, un äeren
Letrucktung sich äie Lewokner Lerns lunge
treuen konnten, huben nun äen Weg in ihre
Deimut wieder gekunäen. ^Iber Zwei Lemüläe
Hut Dr. Oskur lleinkurt uls Deihgube in Lern
Zurückgelussen. Ds sinä äies äie
von 8ie bildeten ursprünglich
äus Legenstüek Zum Dukusklügel äes Lerncr
lVluseums. Leiäe lllügel schmückten einen 7^.Itur
äer lVluler unä Loläschmieäe in äer ekemuligen
Dominikunerkircke ZU Lern. Ds wird z'et2t
möglich sein, die ursprünglich vereinigten Wer-
ke im Lerner làseum eine Seitlung beisinun-
äer 2U sehen. Leiäe lllügel gekoren Zum wert-
vollsten Dunstgut äer 8ckweÌ2.

Vvlvin kül' V<»IK8M8II»(IIl«>it tttlIII

Donnerstu^, 12. De?.: Derr Dr. meä. lVl.
Lükw^ler uns Zürich, über „Opsrutlonen ohne
lVlesser unä 8truklen".

Donnerstug, 16. lun.i Herr Dr. meä. Del-
Isr-lloersckelmunn uus Luäemurio, über: „Wie
Kuriere ick meine Derven".

Di^ Vorträ-Ae Linàen im ?Â.rterire8Âcì1 de8
^lotel National in Lern 8t<ìtt und beginnen um
19^45 vkr.

Onssrs Lpsäslltütsn

pîsnos. lîsciio. Flügel
^ppsrsto lür kunäspruck sm Isispbon

^Isttsnspislsr Radios, l^omizinstionsn

!<!sininstrumsnts w!e L!ockl!ötsn,

llsnä- unä blunäbsrmonlkss

(si^smmoplstten

Lrosss ^usvvubl. krsls Vorlübrung

I^srktgssso 24 Lern

Zsmstsx

ànil
3V.

I^Iov.

^bscblsäskonZsrt äss Orchesters Kiens

iiunszzi. ec«n

i /

rlis snorme Linspsi-ung
sn Neî-Icostsn
durch

8Uk>cl?nei?iviii
^kciîckìungen
an Len8tern u. I'nren ße^en
Zuglult, Degen unä 8ckull.

Delepkon z 80 10
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